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Forl, in der Romagna etwa auf halbem Weg zwischen Bologna und Rimini an der Via Emilia gelegen,
ist heute eine Stadt von ca. 110.000 Einwohnern und Hauptort der gleichnamigen Provinz. Die
Initiative, für Stadt und Provinz ein neues biographisches Lexikon herauszugeben, ging von der
örtlichen Sparkasse aus, die das Unternehmen, das vom Historischen Institut der nahe (aber bereits in
der Region Marche) gelegenen Universität Urbino betreut wurde, auch finanzierte. In bewußter
Abkehr von den für Forl gleichfalls existierenden älteren biographischen Lexika und den auch heute in
Italien noch weit verbreiteten, in der Tradition der "storia locale municipalistico-erudita" (S. XI)
stehenden Biographiensammlungen (von denen in diesem Beiheft zahlreiche Beispiele vertreten sind),
trägt das vorliegende Lexikon der geänderten sozio-ökonomischen Situation dadurch Rechnung, daß
es sich auf Personen beschränkt, die seit den neunziger Jahren des 19. Jahrhunderts in Stadt und
Provinz im politischen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Leben eine Rolle gespielt haben. So
sind - noch Lebende ausgeschlossen - über 1000 Biographien zusammengekommen, für deren
Abfassung absichtsvoll 41 jüngere Historiker gewonnen wurden, die die Artikel mit ihren Namen
zeichnen. Sie benutzten sowohl Archivmaterial - vor allem die während der faschistischen Zeit
angelegten Dossiers von Gegnern des Regimes, die nach 1945 häufig in führende Positionen
einrückten - und befragten darüber hinaus Zeitzeugen, die in vielen Fällen noch Auskunft geben
konnten. Die Angabe der benutzten Quellen und der Sekundärliteratur - bei den verhältnismäßig
wenigen Schriftstellern auch deren Werke - beschließenden jeden der im Schnitt zwei Spalten langen
Artikel.
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